
Tatbacher Seitung.
^ Hamstag ven 3. KeVtemver.

D l l ^ r i e n.

3 r i e s t , dcn 23. August. Das Journal des
Oesterr. Lloyd vom 24. August theilt nachstehendes
Dankschrclden des H c r r n I ose pH V i a n c l l o , Ca>-
pitän der an der nördlichen Küste von Afrika ge-
scheiterten österreichischen Brigg „Falmar," an die
französischen Behörden mit, durch deren Vermitte-
lung er aus der Gefangenschaft unter den Arabern
befreit worden ist: „Herr Redacteur! Am 25. Jan»
ner 1842 wurde mein Schiff „Falmar" durch «inen
heftigen Sturm an die Küste geschleudert, sieben
Meilen östlich von Dschischclli, eine Halde Mcilc
dicßscttS Bcnisalu, im Angesichts von Baslll, und
wir geriethen unglücklicher Weise in die Hände der
Araber vom Stamme Mehd'Belafu, welche mich
und sieben Leidensgefährten <n die Sclavcrei führ-
ten. Wi r erfuhren unlägliche Trübsale, die wir mit
vertrauensvoNem Blicke auf die Vorsehung geduldig
ertrugen. Mittelst des k. k. d'sterr. Consuls in Al -
gier erstattete ich einen Bericht dem General-Gou»
verneur Rumigny, worauf sogleich aNe Maßnahmen
ergriffen wurden, um uns auS der Sclaverci zu be-
freien. Der General « Lieutenant Ncgrier, Ober-
Commandant der Provinz Constantine, leitete Un-
terhandlungen wegen Unserer Loskaufung ein und
nach vier Monaten und 20 Tagen des Elendes und
Leidens kam die als Löftgcld bestimmte Summe von
40,000 Franken in Ceyucfa,, d"m Orte unserer Ge-
fangenschaft, an, so daß wir uns endlich frei nach
Constantine begeben konnten. Worte vermögen nicht
die menschenfreundliche Aufnahme, die edle Sorgfalt
zu schildern, welche man uns von allen Seiten wäh-
rcnd unserer kurzen Anwesenheit in Constantino an-
gcdcihcn ließ. Nachdem wir uns hier erholt halten,
gingcn wir übcr Phllippevilie nach Algicr, wo ich
Mlch von Meinen Lcldcnsgenosscn trcnnte. Ich schlug
hierauf den Wcg nach Toulon und Livrrno ein,

von wo ich am l 6 . Ju l i in Meiner Vaterstadt Ve-
nedig eintraf. Ich kann nun nicht umhin, unseren
edlen Befreiern und Wohlthätern den tiefsten Dank
an den Tag zu legen, und ,ch bitte S i e , Herr
Redacteur! ihn durch dlese einfachen aber auS dem
Innersten fließenden Worte in meinem und meiner
Mannschaft Namen zur öffentlichen Kcnnttnß zu
bringen. Capitän J o s e p h V i a n e l l o ,

genannt der Amerikaner.

V N i e n.
S a l z b u r g , 23. August. Heute um 3 ' / , Uhr

Nachmittags lrafen Ihre Maj.stät die Kaiserinn
Mutter, von Wien kommend, hier ein, wo Aller-
höchstdieftlbcn vor dcr k. k. Residenz auf dem Hof» '
plctze, während der llmspannmig der Postpferde,
von den Civ i l - und Militär-Autoritäten ehlfuichts.
vollst empfangen wurden, worauf Allcrhöchstdicse!.
den Ihre Reise nach Vercchtsgüdcn fortsitztcn.

(Silzb. Z.)

D t a I i e n.
L i v o r n o , 49. August. Gestern sahen wir hier

drei Dampfschiffe ankommen. Sie hattcn die Fahrt
von England durch Frankreich gemachr, ind.m siedle
Scine hinauf und dann durch die Canäle ins mit»
tellcmdische Meer fuhren. Es mag dieß wohl die er»
steNcisc derArtscyn. Dicse Schisse sind kleine eisern«
Fahrzeuge, für die päpstliche Regierung gcbaut und
bestimmt, auf der Tiber als Zugschlffe gebraucht zu
werden; sie sind gestern Abend nach ihrer Bestim-
mung weiter gegangen. (Allg. Z.)

V e l g i e n.
Ostende, 17. August. Der Fürst von LiechleN'

stein ist mit seiner Familie und eincm Gefolge von
24 Personen hier eingetroffen und hat da) Hotel
d'Allemagne bezogen. Der Fürst hat sich ein Ver-
zeichnis) der hiesigen Gasihöfe kommen lafs.n, und
dcm wenigst bcrübMlcn (leider lst iS auch dcr we'
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3 1Z62. (2) '^

Ankündigung.
Zn dcm Markte, zugleich Kreis-

orte Adelsberg wird das 5ul>
Haus Nr . 76 befindliche Haus,
vi5.2.vi5 dcm Postamte, mithin gê
rade im Centrum des Ortes ge-
legen, knapp an der sehr lebhaf-
ten Commercial- und Poststraße
nebst dazu gehörigem Hofraum,
Stal lung, Garten und Kraut-
acker auf 2,4 oder auch auf 6 Jah-
re in Pacht überlassen» Das Haus
eignet sich feiner geräumiaen Lo-
calitäten wegen zu jeder Art Ge-
werbs-Unternehmung, und ist
daher vorzüglich für eine Hand-

lung oder Gasthaus ganz geeig-
net. Die Pachtung kann mit
1. Ma i 18/, 3 oder auch noch
frühem angetreten werden. Pacht-
liebhaber wollen sich daher
wegen Besichtigung der Localitä-
ten und Ausmmllmg des Pacht-
zinses an den Hauseig^nthümer
gefälligst wenden^

Adelsberg am 22. August 1842.

Z. ,335. (3)

Ein verheiratheter Kellner
wird zu einem Einkehrwirths-
hanse aufs Land gesucht. Das
Näherc erfährt man imZZci-
tungs-Comptoir.

L i t e r a r i s ch ̂  A n z e i g e n.
Z: l287. (2)
^ei N . Vatrrnol l t , am Hauptplatz,, ist'

zu haben :

Das Mind.
seine Pflege und Erziehung,

e i n e
practische Darstellung der vernünftigsten/
mifnaturgcmaße Grundsätze gestützten phy-
sischen und moralischen Behandlung der
Kinder, von ihrer Entstehung und Geburt

an bis zu, den Jahren der Pubertät,.
für

Aeltern, Erzieher u. jeden Gebildeten,

2 Thelle. 8. Wien. 16^2. elegant broschirt.
Prcis. 1 st. 80 kr. C. M<

Der Titel besagt, was das Buch enthält! Mütter,
die sich über das Ve,hallen wahrend der Schwanger-
schaft, über Geburt und die erste Behandlung des
Säuglingö belehren wollen, finden, in diesem Werk.
chen in einer einfachen un5 verständlichen Sprache
den Weg bezeichnet/ welchen Natu, und Vernunft
dem Mensch.» vorschreiben, so, w.i< Aellern, Gr»
zieher uno jcoer Menschenfreund überhaupt einen
Schatz v^n lvichligen Aufschlüssen und nützlichen
VZi^rill uher. die weitere k^rpelliche und geistige Gnt«..

Wicklung der Kinder und über deren spatere physische
Erziehung, intcNectueNe und moralische Ausbil-
dung, bis zu dem Alter, wo sse ihrer künftigen Be-
stimmung ode? lhrem Berufe nahe stehen, tal i .,
antreffen. 5

3- ,327- (3)
Bet E, G e r o l d m Wien ist so eb,n com-
plett erschienen, und be. V g . A l . G v l - V.
A l e i n m a v r . Buchhändler ill Laibach, lU'

h.aden:

Die

Katurlehre
nach ihrem

gegenwärtigen Zustande
mit Rücksicht

auf mathematische. Begründung..
Dargestellt von

"r Andreas Vaumgartner.
Siebente Auflage.

voln Genannten und vom

vr Andreas v Mtinohausen.,
gemeinschaftlich umgearbeitet

mit acht Kupfertafeln.
Wen. 1S42. ^ fi., drosch, 5 fl> b kr.
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W'gst gute) den Vorzug gegeben ,um seines deut«
schen Schildes wil len", wie er sich ausdrückte. Der
Gasthofsbesitzer hat zu Ehren seines Gastes eine
große österreichische Fahne ausgesteckr, welche inmit»
ten der brabantischen Flaggen, womit die meisten
Häuser.zu Ehren deS anwesenden Kö'mgs geschmückt
sind, sich gar stattlich ausmmmt. Die Zahl der hier
eintreffenden Fremden (und die meisten kommen aus
Deutschland) wird mit jedem Tag?, größer. Durch
eine zweckmäßigere Einrichtung der Mcssagerien zwi»
schen Aachen und Luttich lst in neuester Zelt dic
Strecke von Frankfurt hicher «och um vier Stun«
den verkürzt worden, so daß man jetzt nur 32 Stun«
den zu dieser Reise braucht. Von London hiche?
fährt man in zwölf Stunden, und so theilen sich
denn Deutsche und Engländer in die hellsamen
Mcercpwellen, die hier die Küste bespülen.

(Nürnb. EH
K p a n ^ i " , ^ n . >,.''

D i e a l l g e m e i n e Z e i t u n g enthalt folgende
Mittheilung ihres Correspondenten aus M a d r i d
vom 11. August: . S o viel man auch das Gegen-
theil behaupten w i l l , es steht sehr zu fürchten, daß,
in Folge der Sorglosigkeit und schlechten Politik der
Regierung, d«e Factionen »n ganz Spayicn zuneh»
men und sich verstärken. Zurbano fährt fort Leute
erschießen zu lassen, theils unschuldige, theils ver.
dächtige, ohne gerichtlichen Erweis ihrer Schuld. Zu>
t?tzl hat er ein Edict erlassen, worin er Schmuggler
und diejenigen, die sie verbergen oder ihnen Vor-
schub leisten, kurzweg mit der Todesstrafe bedroht.
Zurbano macht und ändert eben Gesetze ganz nach
seiner Laune. DaS Haus eines Faccioso hat er nie.
d«<brennen lassen; es ist nicht anders als ob wir
unter einer Nation von Beduinen lebten. Solche
barbarische Handlungen reizen und erbittern die Par»
tei die sie erleider, und auf diese Weise, anstatt sich
zu vermindern, vermehren sich die Factionen nut je»
dem Tag, und zwar nicht bloß in Catalonien, sone
dcrn auch in andern Landcstheilen. I n der Mancha
ist von neuem der CarlistenoberstPeco an der Spitze
rou 25 Pferden erschienen, und er benimmt sich auf
eine bemcrkcnswerthe Weist. Er raubt nicht, thut
Nicmonden UebleS, macht kein.' Gefangenen und er»
preßt keine Bl-andfchatzlmgcn oder Löscgelder; cr ma-
che, erklärt er, nicht seinen Prioatfeinden den Krieg,
sondern bloß dcr jetzigen Negierung, weil er in ihr
den Nuin Spaniens erkenne. Dleses edle Betragen
hat ihm die Gemüther des dortigen Landvolks gc.
wonnen, welches ihn Nicht nur nicht verfolgt, son»
dnn ihm auch die benöchigten Lshensmittel zuführt,

die er aber gewissenhaft bezahlt. Man vergleiche mit
diesem Benehmen das eines Zurbano, und man
wird finden, wohin sich die Volksspmpathie wenden
muß. — Andererseits ist auch das unduldsame Vcr,
fahren dcr Regierung gegen alle, die nicht erklärter«
weise von ihrer Partei sind, namentlich gegen den
Clcrus, von der A r t , daß sie mit jedcm Tage un»
populärer wird. Eben jctzt hat sie mit größerer Ener»
gie und Härte als flüher den Befehl erneuert, daß
kein Geistlicher Beichte hören, Messe lesen, predigen
oder überhaupt eine Verrichtung seines heiligen Am?
teS vornehmen dürfe, wenn cr nicht zuvor ein Cer-
tificat über seine Liebe zur Constitution und beste«
henden Negierung vorgelegt. Man sieht, alle extrem
Men Parteien sind vermessen und despotisch. I n Spa»
nien lst cs soweit gekommen, daß man sagt: »Den»
ke wie ich, oder ich schlage dich todt (?ion5a coma
^ ü , <5 tll m a w ) . " Die meisten Geistlichen verwei-
gern die Erholung eines solchen Zeugnißscheins, in»
dem sie mit Recht sagen, der wahre Seelenhirte
habe keiner Partei anzugehören, und ihnen liege
Nur ob, der bestehenden Obrigkeit Gehorsam zu lei-
sten» Die Gewalthaber verstehen aber diese Lehre
nicht, und daher ihre gesteigerten Verfolgungen des
CleiuS. Wären die Factionen nicht schon aus andern
Ursachen angewachsen, dieser Umstand allem genüg.
ie, sie furchtbar zu machen. — DieKcrn- und Oel»
ernte (checks tie caiclo«) in Spanien war in die«
sem Jahre seh: gering, und auch dieß mag ohne
Zweifel dazu beitragen, die Factionen zu vermehren,
welche selbst da, wo sie in ganz geringer Anzahl auf»
treten, bei den Landgemeinden k.'mcn Widerstand
finden. __ Arguelles hat bis jetzt keine der furcht-
baren Beschuld.aungen, welche die Marquise von
Belgida wider ihn erhoben, bcstritten, und Heros
eben so n'cn'g. Diegcnanitte Dame ist eben jetzt nut
dcr Anordnung neuer Zahlreicher Data beschäftigt,
zum Erweis der schnöden Tyrannei, die jene hoch-
wüthigen Demokraten über Isabella I I . ausüben.
Diese Sache beschäftigt die öffentliche Aufmerksamkeit
in Spanien schr und schadet der Partei, welcher
ArguelleS angehört, nicht wenig."

G r o ß b r i t a n n i e n .

Am 18- Aug. stürzte sich abermals, wie di<
Bä'ckerStochtcr vor einigen Jahren, ein hübsches
Mädchen vom Altan der hohen Säule auf dem
Flsh.-Ttrcet Hi l l , „tlie Alunument« _^ außer der
Kuppel der Paulskllche, der höchste Punkt in Lon-
don -> aufs Pflaster herab, so daß sie sich alle Glie.
dcr zcrschlnctttne. Der Name des Mädchens und de»
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Anlaß des Selbstmordes sind bis jetzt unbekannt. Es
ist dieses der dritte Fall der Art .

Während sonst der Zug der Auswanderung nach
Amerika, besonders nach den Vereinigten Staaten
gcht, kamen in letzter Zeit Schiffe mit mchrcrn Hun-
derten von Einwanderern von New-York in Liver,
pool an. Es sind theils Emigranten, besonders I r -
lander, die jenseits deS WasscrS etwas erübrigt ha.
den und jctzt die theure Heimath besuchen, die mei»
sten in der Absicht, wieder nach Amerika zurückzukeh,
len und wohl auch Verwandte mitzunehmen, zum
gl-ößern Thcil aber sind es Leute, die jenseits keine
Arbeit finden konmen, und cS nun vorziehen in der
Heimath zu hungern und müßig zu gehen. Der Li-
verpool Albion glaubt, daß wer arbeiten will und in
Amerika keine Arbeit findet, wohl selbst daran Schuld
s°'y; die Städte der Osttüste seyen allerdings vollbe»
setzt, aber westwärts liege ein weites und hoffnungs»
volles Land.

Die Vacht-Noyal-George, auf welcher Koni«
«gum Victoria und Priuz Albert die Ueberfahrt nach
Edinburg machen, wird von Lord Adolphus F'tzclarence
befehligt seyn. Der Aufenthalt I . M a j . mSchotcland
wird b i szum i I . oder 14. Sept. währen.— Die Jour-
nale enthalten Beschreibungen deS kostbaren, mit Cdcl-
ftemen besetzten und mit mancherlei christlichen Emble«
men verzierten goldenen Schildes, den del König von
Preußen 6ls Pathengeschenk für den Prinzen von
WaleS bestimmt hat. Als Gegengabe verehrt Koni»
ginn Victoria ihrcm erlauchten Gevatter cin pracht»
volles Silbcrgcfäß, nüt cincr Gruppe: S t . Georg,
der den Lindwurm tödtet. Das Gefäß trägt die In?
schrift: »Zum Andenken an den Besuch S r . Ma j . in
England am 23. Jänner 1842.«

Wie der S u n erwähnt, stand am 18. und in
der Nacht vom 19. Aug. alles in London befindliche
Mil i tär unter den Waffen, weil ein verdächtig aus-
sehender Auszug von jungen Burschen, untermischt
Mit jungen Dirnen, sich wiederholt mit großem Lärm
durch die Hauptstraßen der City bewegte. ES soll auf
die Plünderung und Zerstörung der Vank von Eng»
land in der Threadneedlc-Street abgesehen gewesen
seyn. „Es ist aber," sagt der S u n , «eine wohl nur
wenig bekannte Thatsache, daß das Bankgebäude so
fest ist wie irgend ein Castell. Das flache Dach ist
vollständig mit Kanonen besetzt, Schiebscharten tön« ,
nenaugenblicklich gebildet werden, und eine starke Wa- !
che ist immer gegen jeden Angriff zur Hand. Winde '
jetzt auch jedes in der Bank von England befind l i . ^
che Buch zerstört, so würden doch Capital und Z in. ,
sen der Nationftlfchuld UM nichtS verringert werden, l

!s weil man gegen die Möglichkeit einer solchen Zc;.
störung seit Iahrcn Vorkehrung getroffen hat.« H,7?ß

ch L o n d o n , 19. Aug. Der vor einigen Tage,?
n im Windsorschloß als verdächtig verhaftete Mann -
l- soll nun nicht IohnQuinlan, wie die Journale an-
' ' gaben, sondern Thomas Quested heißen. Sein fort--
'-' gesetztes Verhör stellt immer mehr herauS, daß cr
^ geisteskrank ist, auch einer Fannlie angehört, in
' welcher der Wahnsinn erblich. Er benimmt sich

übrigens ruhig, so lange nicht seine eingebildete '
1 Peerswürde angefochten wird; er hält sich nämlich

fur Lord Godolphin d'Arcy. DaS Mmisterium dcS ^

^nnern hat im Bechlen,. Hospital ihm bereits Quar-
- tler bestellt.

! ^u rn l7e " ' / ^ ' ^ ^ ' Die heutigenMdoör^
> Iomnale betrachten Ruhe und Ordnung in den Fa-
' br.kgegenden als völlig wiederhergestellt, und bespre.
' chen d.e vorgefallenen Störungen als nachgerade et.

was Vergangenes; „ lke iui« ckztulbInces« _ die
' letzthin vorgefallenen Unruhen" überschreiben sie daS
l Capitel. I n Manchester waren schon «m 20. Nach. .̂
! Mittags die meisten Wegläufer zur Arbe.t zurückgeo / '

kehrt, und ebenso legte sich in Yorkshire und Stasi» ,;
fordshire die Aufregung mehr und mehr. Freilich '.-
sitzen in der Stadt Stafford allein nicht weniger '
«lö 657 Verhaftete im Grafschaftsgcfängn.ß. Hin«
gcgcn in L.i<estershi:e scheint die Stimmllnq der ^
Alde.tcrbcvolkelung mmde. gut zu seyn, und mal, '
fing d'er an, e.ne andere dcl.ebte Nevolut.onswaffe
dcs englischen Pöbels zu fürchten: « 5 ^ « d h di«
Brandlegung. Auch in Manchester, wo auf d'ie V e l ^ ^
Haftung chres Vorsitzers Hucchinson hin die Confe. ^
rcnz der Gewcrbedeiegalen auSe,nandergegangen, ist
Man Brandstiftungen auf der Spur , und n'amcnt«
lich ist eine Belohnung von 100 Pfd. S t . auf die
Entdeckung derer gesetzt, die am 18. August »n den
Sägemühlen der H H . Mouncey in Salford Feuer
gelegt. Versuche zu Meuterelen in dcr Stadt Leice»
ster und cbcnso »n Nottingham wurden durch di«
Energie der MagMrate vereitele. I n Merthyr Tpd«
will ( S ü d . Wales) greift die Arbeitseinstellung um
sich, und hat sich besonders auf die Arbeiter in den
Eisenbergwerken und an den Schmelzofen in Gla,
inorganshire ausgedehnt. Sie halten lärmende Ver<
sammlungen und erpressen Geld und Lebensnnttel'
in Folge davon haben sich mehrere Familien von den
wohlhabenderen Classen nach Bristol geflucht Ci--
v l l .und Militärbehörden sind übrigcns in guter
Fassung, und man hofft auch hier bald alles in das
Gleis der Ordnung zurückkehren zu sehen. I n Lon-
don glng das Gerücht, in der Nacht vom 22. Aug. w«r.
den, die Chartisten der Hauptstadt eine Bewegung
versuchen; man fürchtete sie aber so wenig, daß der
S t a n d a r t ^ sagt, dle Küchcnmägde von London«
würden im Stande scyn, die ganze vorhandene Cbar«
tistenmacht mit ihren Besen m die Themse zu kehe
ren. Was Schottland betrifft, so fand am 17. Au,



Ogurs vom 29. August l842.
Vtltt«Ipr«<s.

Vlaaleschuldverschrtlbunq. ,u 5 pCt (»n GM ) ,<,y,^,g
detto dtllv dettl) » 4 , liil CM.) lac» 7j8
sclto retto decto . 2 . (ii, CM.) 76 748

«0<ti,. Ttadt.Vailco.Odl.»ii 2 , j , p^t,. (u, CM.) 65 , j ,
Obl'aat-der allgem.und Un^ar. < zli3 v. H. , —

^ofkammer. 0«r älter,, üo>"« H z» 2 »!'v. H. / 65 ,̂ 4
bardischen Schulden, der in < zu2i j4v.H. > —
^ioren^ und Genua aufge» /zu« ?.H. V —
liommellci, Anleheu s i« »5^v.H. ) —

Aerar. Doinest«
0b!",a:i<'ntn 5t, Stände - (C- M)(C.M.)

V. t>!tlll«!«t) unter und^ zu 3 p ^ ^ ^ ^^ —
ob dtl (3n„<, von Nöt)«^ zu «ll« ^, s -» —
si,l„ . Mahl t», Vchle.< zu2 ,)ä , , V — —
fi«n.I>lenelmars. gärn« i zu» , , ? 52 2 ^ —
!«n. «rain, Gör» und/zu» 1̂4 »» « ^ —
3>e«W.Oderk. Amtes V 1

'ÜH»e'Aclien pr. Stück ,659 ijZ in C. M .
Hitien der Kaiser F,rdina>,ds-Nori>bahn

zu iu°o fi. C. M 733 fl. i n C . M .

^ l e m v c N ' A n z e i g e
der h ler A n , e k o m m » n « n und A b g e r e i s t e n .

Vom 25. bis 3 l . August !8a2.
Herr Joseph Ritter v. Peche. Rentier, von Pr.ig

nach 2li,st. — Hr. 1)». Franz Web,r, k. e. Gubtr^
uialralh und Proiomebicus, von Nohilfch nach Trilst.
— Hr. Mubolpd Klill,na v. Ja t,»stfill , Bezirksacluar,
yen Wien nach Goltschee. — Hr. M.'tdias Wo duschef,
k. k. H^lipls6)uldirector, von C>Ui nach Triest. —. Hr.
llucian s^,lit(,' l̂ e l^uix0-5<»^zn, k. t. Climeralge«
fallen - Vcriraltungs ' ^onctplspraclic.int , von Wi«n
nach Trieft, — Hr, Frad v. Fradeneck, k. k. Haupt,
mann, von Klagenfurt Nllch Triest. — Hr. Marcus
Wtiktlsheim, Großhändler, von Wien nach Lritst.
— Hr. Nicolo Mazivl ,ni . H.indelem^nn, ran Hliest
nnch Wien. — Hr. Georg MaNat, Gioßhöndler. von
Trieft nach Ischl. — Hr. Cacl Warb,, Rtnlier. sammt
Frau Gemahl nn, von Trieft ncich Wien. —Hr. <Z.irl Ou
?s6. blitcischer Edtlmann , von Triest nach W!,n, - .
Hr. Baron von Cordon, k. k. Major, von Grätz nach
UdiNs. — Hr . Johann Hubatius Rilter v. Kotcuow,
k. t. pensionirler Nittmeister. von Trieft nach Gl>'tz.
— Hr. Alois Wasser, Handelsmann, nach Eräh.
— Hr. William Moll ine, Fabrikebesitzer. nach
Wien. — Frau Ai'.ionia Knapp, Fabriksbesitze'
l i nn , von Wien nach Tti.st. — Hr. v i - . Joseph
Vrodovlcz , ReqielungS - Kommissar, von Udin, nach
Wien. — Hr. Anlon Rothe, k. k. Lanbralh , von W'en
nach Trieft. — Frau Louis, Kluckp, Gubernialraths-
Witwe, von Wien nach Trieft. — Hr. Joseph Klucky,
Doclor dt i Medicm, von Wien Nlich Trieft. Hr.
ßmanuel Sltmaper, H.i»delsman!,, von Trieft nach
Nien. — Hr. Joseph Planer, Handelsmann, von
Udine nack Wien. —Frau Anna ^ussier. Besitzerinn,
nach Trieft. — Hr. Johann Schindler, Präsident
des regierenden Senats in Krakau, von Udine nach
Wlen. — Hr. Vincenj von Terzy, königl. ung.

(Zur sail,, slitung v. 3 September lö«2.)

Wechselgerichls.Prase«, sammt Familie, von Tr»,st
nach Fiume. — Ht. Valentin Bleiweiß, Handels'
mann, sammt Frau Gemahlinn, von Wien nach Trieft.
—Hr.ElNft Meticke, Handelsmann, sammlFamilie. von
Trieft nach CiUi. — Hr Baron v. Vrfuinck, t. k. p»ns.
Ob.rstlieulenanl. von Wrätz nach Trieft — Hr. Al l -
noch v. Adelstadl. k. k. Hauptmann. v. Vicenza nach
Wten. — Hr. Alois üactia, Besitzer, von W>»n nach
Trieft.— Hr. Alerantxi Conto. Blsitzer. von W'er»
nach Tr^,st. — F,au Anlonia Escl'erich, Fabrlksdirec-
tors-9elrwl?linn. von Cilli nach Trieft. — Hr. Emmerich
Lagorio, Handelsmann, von Wen nach Trieft. —
Hr. Le»poib Monte!, Handeismann, von Wien nach
Trieft. — Hr. Ferdinand Scaalia, kön. sicilianisch«,
Generalkonsul, sammt Feau Gemahlinn .v,n Klagen?
fürt nach Trieft. — Hr. Oooard Slainer, Handels-
mann, von Klagenfurl nach Trieft. — Hr. Joseph
Glanz, Clsenguß- und Hausinhaber, »on Grah nach
Agram. — Hr. Dr Ferdinand Aulhofner. Professor,
von Trieft nach Wien. — Frau Agnef.' Ralolisk«,
k. k. Polizei'(3ommissar«'G«mat)linn, von Klagenfurt
nach Trieft. — Hr. Johann Boruempelli, Handel«,
mann, von Triest nach Wien. — Hr. Heinrich Frei-
tag, Parurulier, vsn Grätz nach Adelsd,rg. — Frau
Maria Mah l , , Doctors Gemahlinn, sammt Familie,
von Wien nach Trieft. — Hr. Heinrich Ledrechl, Han»
btlsmann, sammt Flau Gemadlilin, von Trieft nach
Wien. — Hr. Anton Rudiger.Devks» Handelsmann,
von Hlagensurt nach Trieft. — Hr. Lorenz Leva-
mis, Neflher, von Klazenfurt nach Triest. — Hr.
Graf H,nk,l v. Donnersmark, Vesitzer, sammt Fami-
lie, von Trieft nach Wien. — Hr. Anton be Buzzi,
Besitzer, von Trieft nach .Nlagenfurt. — He. Marcus
Weikersheim, Großhändler, von Triest nach Wien.
— Hr. Ludwig Rö'der, Kaufmann, von Trieft nach
Wien.

Velielchmß Ver hier VerNorbmrn.
Den 25. August l8l»2.

Johann Kral l , Kutscher, alt 32 Iabre, im Ei-
vi l 'Spl tal Nr. 4 , am nervösen Gallensieber.

Den 26. Der ledigen Maria N . , Diensimagd,
ihr Kind Anlonm, alt 2 Monate und 12 Tage, im
Civi l 'Epital Nr. , , am Zehrsseber. Michael Hän»
del. Schustergeselle, alt 22 Jahre, in der Stadt N r .
29 l ,an der tub,rculosen Lunaensucht.

D»n 28. AntonKraitiz, Sträf l ing, alt 28 Jahre,
am Kastcllbcrg? Nr. 57. am wiederholt«« Scblagfluß.

Den 29. Dem Valentin Pesdir, Zimmermann,
sein Kind Johann, all 2 Jahre und 6 Menace, in ter
Stadt Nr. « 1 . ander Auszehrung.

Dcn 20. Der ledigen Maria N , , Wirlhstocklfr>
ihr Kind Johann, all 9 Monate, in dcr S t . Peters-
Vorftadt Nr. i , l , an der scropbulöftn Darrsucht. —
Dem Heun Franz Vallenta, k, k. Gub.rnial Regi«
siraturs-Adjuncten, sein Kind Hslirielle, alt 2 Iadre
und , Monat, in bei' Pclaüa-Vorstadt y ^ 72, «in
der Nuhr. — Der lebigll, Maria N . , D iensimaad
ihr Kind I rhanna, alt i^Tage, im Civi l-Spital V r '
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Hust eme allgemeine Versammlung der Köhler von
Ost- und Mitccl »Lothlan soer Umgegend von Ed,n-
durg) auf einem Feloe bei den Stcneyhill-Kohlen»
gruben Scan, welche ruhig vorüberging. Fünfhun»
dert Köhler stumncea, davon 323 für Einstellung
der Arbeit bis höhere Lohne bewilligt seycn, und
217 für Fortsetzung der ?lrbeit auch unter den /etzi-
H«n Verhältnissen. I n Folge dieses Votums wurden
die Kohlengruben von Edmonstone verlassen. Auch
sämmtliche Köhler vox Ayrshire im Westen haben
beschlossen dem „Stl-ike" blizutreten.
k L o n d o n , 22. August. I n Eomburg trifft man
große ?lnstalten zum Empfang der Königinn Vic-
toria, die sich in Gesellschaft ihres Gemahls ani
29. August an Bord der Yacht „Royal George,"
welche in Portsmouth prachtvoll ausgerüstet wird,
von London dahin einschiffen wird. Von Hherneß
aus werden zwei Fregatten die Pacht begleiten.

(Allg. Z.)

Nußlanv unv Volen.
A u s B e s s a r a b i e n , 10. August. Nach dem

am 26. Juni d. I . Stat t gehabten Gefechte ist bis
jetzt im Kaukasus nichts von giößerer Bedeutung
vorgefallen. Indessen bessätigt es sich mehr und mchr,
daß daS vom General G>adbe befehligte russische Ex-
peditions«orps dabei beträchtlichen Schaden gelitten
hat. Die Gebirgsvo'lker hatten schon 13 Kanonen
erobe-t, von denen ihnen aver zwölf, jedoch ohliö
die Munitionswagen, wieder abgenommen worden
sind. Vier russische Bataillons sind grcsientheils ver»
m'chcet worden und gegen 89 Officiere sollen geblie--
ben oder vermißt seyn. C's circullren allerlei betrü-
bende Gerüchte über die durch diesen Succcß go
steigerte Kühnheit und Grausamkeit der Tschcrtessen,
die nun offensiv zu verfahren begonnen haben.

(Allg. Z.)

S t . P e t e r s b u r g , 13. Aug. Dem Professor
der Chemie in Dorvat, Hrn. Goebcl, ist cs jetzr gelun»
gen, aus den» Samen der in den Salzsteppen der
Krim wildwachsenden Harmalstaude ^(.'ganum l»ar-
lnala I^inn.) einen schonen, sehr ergiebigen Farde-
stoff zu gewinnen, den er H a r m ? l a ro l l ) nennt.
Die Bereitung di.'ses FarbestoffS soll keineswegs kost-
spielig seyn und verspricht mit der Zeit für blc russi-
sche Gewerbsindustrie e«n wichtiger Gegenstand zu
werden. — Nach -der neuesten Volkszählung hat die
Stadt Moskau jetzt eine Bevölkerung von 350,000
Menschen, wobei diemännllche die weidliche um mehr
den 8000 Individuen übertrifft. Die Manufacture»!
und Fabriken haben wahrend.der zwei letzten De»
cennien einen solchen Umfang in dieser Stadt ge"
Wonnen, daß man allein an 40,,000 bei ihnen be--
rheiligtö Arbeiter zählt; nächst diesen können noch
an 30,090 andere Arbeiter angenommen werden, die
in den kleinen Gewerkstuben beschäftigt sind. D.-r Werth
der durch die Manufattm'industl'ie jälnllch geforderten
Arbeiten kann wenigstens auf 20,000,000 Sllberru,
del angeschlagen werden. Moskau wird j.'tzt inl rus-
sischen Kalserstaat a!s die erste und wichtigste Vtadt
des inländischen Gcwerdfleißes angesehen. I h r da-

durch errungene!' Wohlstand, dcn sie wesentlich dem
seit 1823 von der Regierung angenommenen Schutz»
tariff verdankt, hat so zugenommen, daß man schon
seit mehrern Jahren keme Spuren mehr von der im
Jahr 1812 so schrecklich über sie hereingebrochenen
Katastrophe wahrnimmt. — Die Zahl der öffentlichen
Voltsblbliothcken in Rußland beläufc sich jetzt au f4 l /
die zusammen an 90,000 Bande fassen mögen. I h r
Zustand verbessert sich allmählich durch Beiträge des
Publikums, für dessen ausschließliche Interessen sie
bestehen. Der gelehrten Vereine und litcrarischen
Gesellschaften werden im Reiche zwölf gezählt.

(Allg. Z. )
Gsmanischcs Neich.

C o n s t a n t i n o p e l , 10. August. Nach den mit
dem letzten Trapezunter Dampfbcot erhaltenen Nach»
richten sollen die Perser alle Feindseligkeiten an der
tüiklfchen Gränz.' eingestellt baden. Englands und
Rußlands energische Voi st.llungcn hätten den Schah
dazu bewogen, und cs sc>) alle Hoffnung vorhanden,
daß unicr beider Mächte Vermittlung die ganze
Sache auf eine friedlichö W^lse beigelegt werde.
Auch hat die Pforte dem auf dem Wege nach Bag.
dad sich befindenden TruppencorpS, nämlich dem, das
von Constantinoftel abgegangen ist, Eilboten mit der
Ordre nachgeschickt, durch' häusige Halte seinen Marsch
zu verzögern, denn es wäre leicht möglich, daß man
cs zurückrufe. I m Widerspruch mit diesen halboffi--
ciellen Nachrichten stehen einige hier circulirende
Privatbriefe auS Erzerum, welche wissen wollen,
daß die Perser in die benachbarte Provinz Wan
eingefallen seyen. M i t dem letzten Dampfschiff ka«
men wieder viele persische Kaufleute mit Geld zu
Anläufen hier an, was ein Beweis ,st, daß der
Glaube an eine friedliche Ausgleichung sich imme«
mehr befestigt. Nach den letzten Berechnungen schul-
den die persischen Kaufteure auf dem hiesigen Play
für gemachte Ankäufe 80 Millionen Piaster. —
Man spricht hier fortwährend von der Sendunz
I;zet Mehemeds zur A>n,ee nach Bagdad. Die sei,
langer Zeit erwarteten Ministerialvcrandcrungen sol<
len nach der Niederkunft einer Sulcaninn, die in
einigen Tagen erfolgen wird, hei dem Rigiab (Ri -
giab 'st die Fustkupcerllnoml) public,rt werden.

^ ^ " 6 - Z.)

B e r i c h t i g u n g .
Um Ende dcs im I l ly r . Blatte vom 11. August l. I . Nr. 32 vor.

kommenden vaterländischen Aufsatzes heißt es: ..Dieses Klo.
sler versieht die Vorstadtpfarre Mar ia Verkündigung, d>-
E i u i l - und Mil i tärspital und die Katechetenstette im f. k.
Mllitarknaben - Erziehunqöhause.« — Diese Slclle ist da«
hui z« berichlioen, »daß seit der Rückkunft des löbl. vater-
ländische R.qiments, im Jahre 1835, dcr 3feli>ions,mtcr.
"ck,t in den 5 Classen des hiesige" Mililarknal'cn-Erzichungs-
hauscs durchaus nur allein vom eigenen Mcgnu.'ntsgeistli.
chen besorgt werde; 1o wie ferners der Regimcntscaplan es
auch ist, der die ganze Scelsorgc un hiesigen k. k. Mi l i ta«-
spitale versieht, und daß der ehrwürdige ?. ?. Franciska-
ner - Convent nur i,n Verhinderungsfälle desselben, oder au>
ausdrückliches Verlangen irgend Eines Kranken, laut oller«
höchster Vorschrift, ihn substituirt; so wie aucl', daß er ai
Sonn- und Feiertagen, wo der Rcgimentscavlan den öffcnt.
lichenMilitärgoii^öd^nst in der St . Peters-Vorstadt-Pfarrkir
che abhält, durch Kincn seiner p. Conventualen den Kran-
ken in der Mttitarspit.U - Capelle die heil. Mcsse lesen
läßt,"

V e r l e g e r : Issnaz Alois Gdler v. ^ l e i n m a y r .
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l'teher und jeder Menschenfreund überhaupt einen
Sckay von lvichtigcli Aufschlüsse», und nützlichen
Azinlenüber die lveitcre kölpelliche und geistige Ont.
Wicklung cer Kinder und üdcr deren spätere physische
Erziehung, intellecluclle und moral,sche Auöbil.
t'ung, bis ju dem Alccr, wc, sie ihrer künftigen Be-
stimmung oder chrem Berufe nahe stehen, darin
antreffen.

Neoziold Vaternollt, am Hauptplatz, tra«
fen so eben e in :

D i e be l i eb ten

allerwohlfeilsten Gräßer

Schreib-, Wand-, Sack-
UNd

Bauernkalender
für »843,

in großer Auswahl; ferner ein gut sor-
tirtes Lager, schöner in S tah l gestoche-

ner und lilhographirter

Heiligenbilder
in 6vo , äto. und F o l . , zu noch n i e so
w o h l f e i l g e k a n n t e n Preisen, von 3

bis KO Kreuzer pr. Stück.
AU" Dil' für ĵ 'd '̂ gute Haushaltung un-

entbehrliche M t ä r k t i n t e , womit man auf
Leinwand, baumwollene Zcugc n. , mit einer

gewöhnlichen Fcdcr schreiben kann, um
3Z^ Verwechslungen und Diedsiahle - M
z« verhüten und zu entdecken. Das k.k. ausschl.
priv F l i egen -Ve r t i l gungs -Pap ie r ; daZ
in der elcgamen Männerwelt sehr beliebte
rothe und weiße Nasicrpnlver in Flascheln
und Schachteln sind fortwährend zu haben
in genannter Handlung, nebst allen im Gebiete
Ver Literatur und Kunst erscheinenden Novitäten.

In T.Ger old's Buchhandlung in Wien
ist sa eben erschienen, und daselbst, so wie

bei Ag. Al . Sd l v. Rleinmayr, Buch'
Händler m Laibach/ zu habe,,:

U e b e r

Bildung u. Selbstbildung.
Von

M. E n k.
,2. W i e n »642. I n Umschlag hroschirt.

P r e i S : l f t . lZ. M.
So wie des Verfassers übrige Schriften die-

se? Al t . sieNt sich auch diese die Aufgabe, den Leser

in sem eigenes Inneres zurück zu führen,. »u5
ihn zum Nachdenken über sich selbsi aniureaen.

I n h a l t . ' "
Einleitung A l l g e m e i n e Zwecke d e e

B i l d u n g , Bildung zur R e l i g i o s i t ä t , zu«
S i t t l i c h k e i t , zur H u m a n i t ä t , zur Gese l^
l i g k e i t , zur W lsscnschaf t , zum E m p f i n d e , »
u n o zur B e u r t h e i l u n g des S c h ö n e n . Ve«
sondere Ztvccke oer Bildung. Blldung in Bezie^
bung zu oen besonderen Anforderungen der Zeit.'
Schluß.

3- '3<»5. (»)

Allerneueste Beschreibung von Wien!
I n Carl Gerold's Buchhandlung in Wien
ist so eben erschienen, und daselbst, so wie bei
3 g . U l . S d l . v. t l l e i n m a V r in La^

bach zu haben:

Eine Woche in Wien.
Zuverlässiger und zeitsparender

Führer durch die Kaiserstadt
und ihre

nächsten Umgebungen.
H e r a u s g e g e b e n

durch

A. A. S chmi d l.
,2. Wien 1642. Sarlonilt mit Plan 46kr. I . M .

Diese neueste und bei solcher Vollständigkeit
unzweifelhaft gerräugtest, und compentiösclte Dar«
siellung der Mertlvüroigkeitcn Wien'ö dürfte sich
aNcn, deren Zeit und Aufenthalt in Wien be*
schränkt ist, al) ganz vorzüglich zweckmäßig und
brauchbar bewähren .Der beigefügte Plan kann als
untrüglicher Wegweiser zu den inltressanlefle»
Puncten dienen, zu welchem Zweck die zunehmen«
den Richlungcn genau darauf bezeichnet sind.
Z. 1306. ( l ) ^ "
I n Carl Gerolds Buchhandlung in Wien

lst so eben er!ch,cneli, und daselbst, so wie bei
V g . N l . W d l v t t l e t N M Ä ^ r , Buch-

handler m La,bach,zu haben:

A b h a t t d l u n g
über die

F i d e i c o m m i s s e « .
Nach dem

Oesterreichischen Gesetze
b e a r b e i t e t

von

Peter Erasmus Gspan,
k. k. Landrath.

srstcr Band: Von dem Fldeicommisse überhaupt.
ZweiterBand: Von den aus dem Fldeicommiß5

Institute hervorgehenden Rechtsverhältnissen.
gl. L.Wien »6^2. Brosch.PreiS: 3st. 2o tr. 6 . M .

Der erste Band enthält den Begriff, die
Emthcilung der Lidkicommisse; die Beantwor.
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, , an Fraisen. — Dem Jacob Oerhouz. Bauern«
Schuster und Hausbesitzer, fein Weib Maria, alt So
Jahre, in der Tyrnau-Vvlstadt Nr. 65 , am serösen
Scklagfluß.

Den 5 i . Helena Babizh, Inwohnerinn, alt «5
I«hre , im Civil - Spital Nr. l . am Zehrsieber. - "
Maria Kresnar, Instilutsarme, alt 66 Jahre, im
Versorgungshause Nr. 5. an der Lungensuchl.

Den l . Sep tember . Ursula Nasper» provi«
sionilte Granzauffehers» Witwe, all 56 Jahre, in
der Gradifcha-Vorstadt Nr. 22, an der Wassersucht.

A n m e r k u n g . I m Monate August »842 sind 42
Personen gestorben.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 1393. (1)

^ ^iF 0 ^ O N.
Der ergebenst Gefertigte pa^

tentirte Wildbrethandler in der
Prov. Hauptstadt Laibach bringt
zur Kenntniß, daß bei ihm alle
Gattungen Wi ld , sowie gema-
stete und ungemästete, geputzte
oder lebende, auch steyrische Ka-
paunen, dann zahmes und wildes
Geflügel jeder Ar t sehr billig zu
jeder Grunde zu haben sind.

Auch kauft derselbe jede Ar t
Wi ld , und ist geneigt, förmliche
Wildlieferungsvertrage einzu -
gehen. Ferner kauft der Gefer-
tigte jede Galtung Greiselwerk
und Hülsenfrüchte, besonders in
größeren Parthien.

Sein Gewolb ist am Platz
Nr. 291 im Eckhause neben der
fürstbischöftichen Residenz.

Anton MiklaU5hi5h-
F. 1356. (1)

A n n o n c e .
Es wurde mir von Seite der löbl. Be-

zirks-Herrschaft in Adelsberg die Bewilli-
gung zur Errichtung einer gemischten
Waren:Handtung daselbst ertheilt.

Ich gebe mir nun die Ehre, dem hoch- '
geehrten Publ!cum dort und der Umge-
bung die Anzeige zu machen, daß ich die-
selbe am i . October l. I . eröffnen werde.
Ein gut eingerichtetes Lager von allen
Epecerei-, Material-, Farben-, Schnitt-,
Nürnberger^ und Eisen- Waren, verbun-
den mir der solidesten Bedienung, berech-
tigen mick zur Hoffnung, jeder Anforde-
rung meiner geehrten Abnehmer zu genü-
gen, und bitte, nnch mit recht häufigen Zu-
sprüchen zu bcchrcn.

Nosr̂ h Met?.
Z. 139^. ( l )

Montag dcn 12. September d. I .
Werden am Platze im Hauje Nr. 259,
im 2. Stocke verschiedene Haus- uno
ZimmercinrichllmMücke, als: gefütterte
Sopha und fesseln, Rohrsessel, Be t t -
statte, Schublao- und Garderobe-Kasten,
Schreibtische, Arbett- und Spiegeltisch-
chen von hartem polttirtem Holze, so wie
auch von weichem angeglichenem Holze,
Uno allerlei anderes Küchengeräthe, i n
den gewohnlichen Licitations-Stunden
gegen gleich bare Bezahlung verkauft
werden

Literarische Anzeigen.
Z. 1287. (3)
Bei N . Vaternol l i , am Hauptplatz, ist

zu hadcn :

Naß Mtn«,
seine Wege und Erziehung/

e i n e
practische Darstellung der vernünftigsten,
aufnaturgcmaße Grundsätze gestützten phy-
sischen und moralischen Behandlung der
Kinder, von ihrer Entstehung und Geburt

an bls zu den Jahren der Pubertät,
für

Aeltern, Erzieher u. jeden Gebildeten,
von

N ^ Vussian.
2 Theile. 8. Wien. 1642. elegant broschirt.

Preis 1 fl. 30 kr. C. M.
.Der Titc! besagt, was das Buch ettthält! Mü t te r ,

die sich übcr das Verhalten während der Schwanger»
schafl, über Geburt und oie erste Behandlung deö
Säuglings belehren woNen, finden in diesem Werk.
chen in einer einfachen und verständlichen Sprache
den Weg bezeichnet, welchen Natur und Vernunft
dem Menschw vorschreiben, se, wie Aellern, Ol»


